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Vegetationseinheiten
Gilbweiderich-Mädesüß-Hochstaudenflur, Sumpfreitgras-Mädesüß-Hochstauflur, Brennessel-Sumpfseggen-Hochstaudenflur,
Rasenschmielen-Grasland, Rohrglanzgras-Grasland, Sumfseggenried, bruchwaldartiger, bachbegleitender Erlensaum
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

EY W

Gefährdung

Empfehlung

starke Ausbreitung von Brennesseln, Entwässerung durch einzelne flache Grüppen in den Görrieser Bach, Degeneration des
Steifseggenriedes durch Beweidung/Mahd

Wiederaufnahme Nutzung im westlichen Teil, sonst (insb. östl. Teil) Sukzession, alle Grüppen vollständig schliessen

XZ S MZ M SZ M

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

00710

X X

weitere Vegetationstypen: Sumpfblutauge-Steifseggenried, Sumpfblutaugen-Sumpfreitgrasried

Ehemalige Feuchtwiese bzw. großflächiges Sumpfseggenried, heute verbracht. Infolge der Sukzession hat sich großfächig Brennessel 
ausgebreitet, die den zentralen Bereich der ehemaligen Feuchtwiese vollständig einnimmt. Randlich finden sich noch Reste der 
ursprünglichen Feuchtwiesen und Seggenriede, in die teilweise aber auch die Brennessel bereits eingewandert ist. Der östliche Bereich ist 
wechselnass, mit stark schwankenden Wasserständen, nach starken Regenfällen bei der Begehung hoch überstaut. Hier haben sich 
stellenweise Dominanzbestände verschiedener Arten angesiedelt in denen die Sumpfsegge und Sumpfreitgras (neben Rohrglanzgras, 
Gilbweiderich etc.) vorherrschen. Vereinzelt treten bereits kleine Weidenbüsche auf. Nach Westen steigt das Gelände allmählich an und eine 
artenarme Kletten-Labkraut-Brenesselflur verdrängt die Feuchtwiesenarten. 
Unmittelbar im Randbereich zum Görrieser Bach verläuft ein 5 bis ca. 10 m breiter Erlensaum (reliktischer feuchter Erlenwald) mit ehemals 
auf den Stock gesetzten, mehrstämmigen Schwarzerlen. Zwischen den Erlen münden einzelne Grüppen mit stärker aufgeweiteten 
Mündungen in den Görrieser Bach.  
Am Südrand der Fläche, angrenzend an Kleingärten, sind flächig ein z. T. gemähtes, z. T. beweidetes Sumpfseggenried sowie auch eine 
kleinflächige, degenerierte, hochstaudenreiche Kohldiestelwiese anzutreffen. Eingeschlossen sind zwei kleinere, ca. 200 m² große 
Steifseggenrieder, in denen das Auftreten von Sumpfblutauge auf mesotrophe Standortverhältnisse hinweist. 
Aufgrund der schwierigen Abgrenzung und der in die Seggenrieder/Feuchtwiesenreste eingestreuten Brennesselfluren ist ein relativ hoher 
Anteil nicht geschützter Bereiche eingeschlossen. Eine Wiederaufnahme der Nutzung als extensive Feuchtwiese sollte für die westlichen 
Teilbereiche erwogen werden. 
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Mordhorst-Mordhorst
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Calamagrostis canescens Carex acutiformis

Carex disticha Cirsium arvense Cirsium oleraceum Deschampsia cespitosa
Epilobium hirsutum Epilobium palustre Equisetum fluviatile Equisetum palustre
Filipendula ulmaria Galeopsis tetrahit Galium aparine Galium palustre
Galium uliginosum Geum rivale Glyceria maxima Humulus lupulus
Juncus effusus Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria Phalaris arundinacea
Phragmites australis Urtica dioica

Alnus glutinosa Caltha palustris Carex appropinquata Carex elata
Carex paniculata Glyceria fluitans Lotus uliginosus Polygonum amphibium
Potentilla palustris Rumex hydrolapathum Salix cinerea Scutellaria galericulata
Epilobium cf obscurum


